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Kenntnisnahme des Grossen Gemeinderats 
 
betreffend 
 
Prüfung öffentliche Auflage und Mitwirkung Sanierung 
Simmentalstrasse / Interpellation Benjamin Ritter (GS) 
 
 
 
 
Der Grosse Gemeinderat von Spiez 
 
➢ auf Antrag des Gemeinderats 
➢ gestützt auf Art. 31 der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats 
 
Der Verfasser der Interpellation, Benjamin Ritter, wird angefragt, ob er von der erhaltenen Auskunft 
befriedigt ist. 
 
Eine weitere Diskussion findet nur auf Beschluss des Grossen Gemeinderats statt. 
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1. Ausgangslage 
 
An der Sitzung des Grossen Gemeinderats vom 24. November 2025 hat Benjamin Ritter (GS) eine 
Interpellation betreffend Prüfung öffentliche Auflage und Mitwirkung Sanierung Simmentalstrasse 
eingereicht.  
 
 

2. Bericht 
 
Der Gemeinderat wurde gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 
 
1. Frage: Wer prüft dieses Bauprojekt? 
 
Die Prüfung anlässlich der Planauflage erfolgte durch die Abteilungen Tiefbau/Werkhof und Sicher-
heit, ebenso die anschliessende Ausarbeitung des Einspracheentwurfs.  
 
 
2. Frage: Nach welchen Kriterien wird dieses Projekt geprüft?   
 

- Auswirkungen auf Gemeindeinfrastruktur, wie z.B. anschliessende Gemeindestrassen, 
Quartiere, Sichtbermen, Kanalisation und andere Werkleitungen, Beleuchtung. 

- Erfolgte eine Berücksichtigung von bekannten Bedürfnissen, wie z.B. Schulwegsicherheit, 
Funktionsfähigkeit des öffentlichen Verkehrs, Sicherheit für Velofahrende, Entflechtung von 
Fahrbereichen? 

- Sind eigene geplante Projekte betroffen? Lassen sich allenfalls Synergie-Effekte erzielen? 
- Sind im Projektperimeter politische Vorstösse hängig? 
- Zeitliche Planung: Sind im geplanten Ausführungszeitraum andere Projekte im Gemeinde-

gebiet geplant, welche in irgendeiner Weise mit dem vorliegenden Projekt kollidieren? Fallen 
die Termine fixer Veranstaltungen in den Ausführungszeitraum? 

- Funktioniert das geplante Verkehrsregime während der Ausführungsphase auch unter Be-
rücksichtigung der lokalen Besonderheiten? (Bei diesem Strassensanierungsprojekt kann 
diese Frage derzeit noch nicht abschliessend beurteilt werden. Die Baustelle und die Ver-
kehrsumleitungsmassnahmen werden für die Gemeinde Spiez eine besondere Herausforde-
rung darstellen.) 

- Ist mit Folgekosten für die Gemeinde zu rechnen? 
- Neuerdings, da sich mittlerweile eine entsprechende Erwartungshaltung entwickelt hat, wer-

den auch gestalterische Aspekte geprüft.  
 
 
3. Frage: Wurde die Gemeinde bereits in der Projektphase miteinbezogen? Wenn ja, welche 

Abteilungen und welche Kommissionen waren beteiligt? 
 
Bund und Kanton haben genaue Standardvorgaben und enge rechtliche sowie finanzielle Rahmen-
bedingungen bezüglich der Durchführung und Ausgestaltung von Projekten.  
Der Kanton ist gemäss Art.14 Strassengesetz zu einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit den 
betroffenen Gemeinden verpflichtet. Deshalb werden im Einzelfall z.B. Begleitgruppen eingesetzt 
(wie im Fall der Oberlandstrasse), welche einen gewissen Einfluss ausüben können. In der Vorpro-
jektphase kann die Gemeinde anlässlich von Koordinationssitzungen Inputs zum Projekt abgeben. 
Eine verbindliche Beteiligung der Gemeinde ist zu diesem Zeitpunkt nicht vorgesehen.  
In jedem Fall ist ein Strassenplan gemäss Art. 29 Strassengesetz öffentlich aufzulegen. Eine recht-
lich verbindlich zu berücksichtigende Einflussnahme ist also während dieser Planauflage/Ein-
sprachefrist möglich. Dabei wird die Gemeinde vom Gemeinderat vertreten.  
Zu diesem Zeitpunkt können – unabhängig von der Gemeinde – auch Private, Vereine und Organi-
sationen Einsprache erheben, sofern sie Grundeigentümer sind oder ein anderes schutzwürdiges 
Interesse haben.  
 
Gemäss Art.39 Strassengesetz bestimmt der Kanton den Standard für den Bau der Kantonsstras-
sen. Die Gemeinden können einen höheren Standard bestellen, aber nur gegen Bezahlung der 
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Mehrkosten. Im konkreten Fall der Simmentalstrasse bedeutet dies, dass der Kanton durchaus eine 
finanzielle Beteiligung der Gemeinde für die zusätzlich geforderten Bepflanzungen (insbesondere 
Bäume) im südlichen Abschnitt oder auch für Ausführung von Mäuerchen und Zäunen als Ab-
schlüsse gegen die Privatparzellen statt der ursprünglich geplanten Böschungen verlangen kann; 
diesbezüglich stehen die endgültigen Verhandlungen mangels Kostenschätzung noch aus.  
In der Vorprojektphase wurden die Abteilungen Tiefbau/Werkhof und Sicherheit zu den Koordinati-
onssitzungen eingeladen, weshalb ein Projektleiter der Abteilung Tiefbau/Werkhof und der Bereichs-
leiter Polizeiinspektorat jeweils teilnahmen. Die Sicherheitskommission wurde bisher an zwei Sit-
zungen über den Projektstand und insbesondere über die angedachten Verkehrsumleitungsvarian-
ten während den Sanierungsarbeiten informiert. 
Die Planungs-, Umwelt- und Baukommission ist gemäss der Gemeindeordnung ausschliesslich für 
Gemeindestrassen zuständig. 
Kommunale Strassenbauprojekte werden der PUB zur Vorberatung vorgelegt, wie z.B. die See-
strasse, der Ahorniweg und die Schüpfgasse. Abschliessend zuständig ist der Gemeinderat. 
 
 
4. Wie wird das Projekt mit dem neuen Verkehrsrichtplan (VRP) angeglichen? Z.B. Verkehrs-

lücke Üech 
 
Grundsätzlich stellen Planungen auf Bundes- und Kantonsebene sog. übergeordnete Planungen 
dar. D.h. es besteht kein Anspruch gegenüber dem Kanton, dass dieser seine Projekte kommunalen 
Festlegungen angleicht. Wenn überhaupt berücksichtigt der Kanton allenfalls zum Zeitpunkt der Pro-
jektierung fertige und rechtskräftige kommunale Planungen. Der VRP der Gemeinde Spiez befindet 
sich aber «erst» in der Vorprüfung beim AGR.  
 
 

5. Antrag 
 
Der Grosse Gemeinderat nimmt die Antwort des Gemeinderats zur Kenntnis. 
 
Eine weitere Diskussion findet nur auf Beschluss des Grossen Gemeinderats statt.  
 
 
Beilagen 
➢ Text Interpellation 
 
 
Spiez, 23. März 2026 


